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Statement 
Senkung der Netzentgelte darf nicht zurückgedreht 
werden! 
 
Berlin, 02. September 2026 | Die Bundesregierung hat heute eine Neuregelung des 
Zuschusses zu den Übertragungsnetzentgelten für die Jahre 2027 bis 2029 beschlossen. 
Dieser soll künftig um jährlich eine Milliarde Euro gekürzt werden. Das Gesetz wird nun im 
Bundestag beraten. 

Dazu Kerstin Maria Rippel, Hauptgeschäftsführerin der Wirtschaftsvereinigung Stahl: 
„Mit der Wiedereinführung des Zuschusses zu den Übertragungsnetzkosten ist es erst 
Anfang dieses Jahres gelungen, die in den vergangenen Jahren explodierten 
Netzentgelte wieder auf Normalniveau zu senken. Diese Maßnahme postwendend wieder 
zu kürzen, wäre ein fatales Signal! Das Ziel, die Stromkosten der Industrie nachhaltig zu 
reduzieren, würde wieder in die Ferne rücken und das gerade jetzt, wo die Nahost-Krise 
die Energiemärkte immens unter Druck setzt und die ohnehin volatilen Strompreise weiter 
steigen.  

In Zeiten multipler Bedrohungen und geopolitischer Unsicherheiten muss die 
Bundesregierung für Planungssicherheit sorgen, statt gerade erreichte Entlastungen 
wieder zurückzunehmen!  

Unsere Forderung ist klar: Der Haushaltszuschuss von 6,5 Milliarden Euro muss vollständig 
erhalten werden – und zwar dauerhaft!“ 
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Wirtschaftsvereinigung Stahl 
Die Wirtschaftsvereinigung Stahl ist die Stimme der Stahlindustrie in Deutschland, die sich zum 
Ziel gesetzt hat, bis 2045 klimaneutral zu produzieren – und damit ein Drittel der gesamten 
industriellen Treibhausgasemissionen Deutschlands einzusparen. Der Verband mit Sitz in Berlin 
macht sich für einen politischen Rahmen stark, der einen auch in Zukunft starken, emissionsarmen 
Stahlstandort möglich macht. Mit 34,1 Millionen Tonnen im Jahr 2025 weist Deutschland die 
größte Stahlproduktion Europas auf. 

mailto:presse@wvstahl.de

